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Bestandsübernahme im  
November 1945 

Die Bibliothek der Technischen Hochschule 
Berlin (seit 1946 Technische Universität 
Berlin) übernahm im November 1945 von 
der Britischen Militärbehörde mehrere 
Tausend Bände Bücher und Zeitschriften, 
die sich auf dem Gelände der ehemaligen 
Luftkriegsakademie Berlin-Gatow 
befanden. 

Dieses Büchergeschenk stellte einen 
willkommenen Ersatz für die im Krieg 
vernichtete bzw. nach Kriegsende von 
sowjetischen Trophäenbrigaden 
abtransportierte technische und 
naturwissenschaftliche Literatur dar. 

 

Die Bücher und Zeitschriften wurden in 
einem Zeitraum von mindestens zwanzig 
Jahren in den Bibliotheksbestand 
eingearbeitet. 
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Der Bestand erscheint in den 
Zugangsverzeichnissen der Bibliothek 
unter verschiedenen Bezeichnungen 
wie zum Beispiel Luftkriegsakademie 
und Gatow. 
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Im Laufe der Jahre ging das Wissen um die Herkunft der Bände zunehmend 
verloren. So verbergen sich auch unter der Eintragung alter Bestand Bücher 
und Zeitschriften aus der ehemaligen Luftkriegsakademie (hier ein Auszug aus 
dem Zugangsverzeichnis Monographien 1959/60). 
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Lageplan des Fliegerhorstes, der Luftkriegsschule, der 
Luftkriegsakademie und der Lufttechnischen Akademie 
in Berlin-Gatow, um 1940 [© Elke Dittrich: Ernst 
Sagebiel. Leben und Werk (1892–1970). Berlin 2005] 

Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten forcierte das Reichsministerium der 
Luftfahrt den Aufbau einer deutschen Luftwaffe. In seinem Auftrag wurden unter 
Federführung Ernst Sagebiels in den Jahren 1934–1935 am westlichen Rand Berlins die 
Luftkriegsakademie und die Lufttechnische Akademie errichtet. Heute beherbergt der 
idyllisch über dem Ufer der Havel gelegene Gebäudekomplex ein Krankenhaus. Nordöstlich 
des Kladower Damms schließen sich die Gebäude der ehemaligen Luftkriegsschule und 
des Fliegerhorstes an, in denen sich heute eine Bundeswehrkaserne und das 
Militärhistorische Museum Berlin-Gatow befinden. 
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Lufttechnische Akademie, Laboratorien und Sporthalle. [© Elke Dittrich: Ernst Sagebiel. Leben und Werk (1892–1970). Berlin 2005] 

Großzügig mit Hörsaalbauten, Laboratorien, Sportgelegenheiten, einem luxuriösen Casino 
und in die Landschaft eingefügten Wohnhäusern für Lehrkräfte und Lehrgangsteilnehmer 
ausgestattet und in Nähe eines Flugplatzes gelegen, dienten sowohl die Luftkriegsakademie 
als auch die Lufttechnische Akademie der Ausbildung von Generalstabsoffizieren der 
Luftwaffe. Unmittelbar nach der Eröffnung im Herbst 1935 stand ihnen eine Fachbibliothek 
zur Verfügung, die zahlreiche wissenschaftliche Zeitschriften hielt und über eine große 
Kartensammlung verfügte. Bis 1940 wuchs ihr Bestand auf 16 000 Bände an. 
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Während ihres zehnjährigen Bestehens 
(1935–1945) erfuhren die Akademien und 
in der Folge auch die Bibliothek mehrere 
Umstrukturierungen, die sich an 
Zugangsnummern, Besitzstempeln, 
Buchmarken usw. ablesen lassen. Anfangs 
war die Bibliothek unter der Bezeichnung 
»Wissenschaftliche Hauptbücherei« dem 
Fliegerhorst Berlin-Gatow unterstellt, der 
als Basisstruktur zentrale Dienstleistungen 
für die auf dem Gelände bestehenden 
Ausbildungsstätten der Luftwaffe 
bereitstellte.   
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Die Lufttechnische Akademie gliederte 
sich in zehn Institute, die eigene 
Handbibliotheken hatten. An einigen 
Instituten wurden während des 
Zweiten Weltkrieges »kriegswichtige« 
Forschungen betrieben.  
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Zu Beginn des Jahres 1938 hörte die 
Lufttechnische Akademie auf, eine 
selbständige Einrichtung zu sein. Die bis 
dahin getrennten militärstrategischen und 
militärtechnischen Lehrgänge wurden zu 
einem Ausbildungsgang vereinigt. Die 
naturwissenschaftliche und technische 
Literatur wurde fortan in den 
Gesamtbestand der Bücherei der 
Luftkriegsakademie aufgenommen. Seit 
1942 existierte wieder eine Technische 
Akademie der Luftwaffe mit einer 
separaten Ausbildung.  
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Die Ankaufsmittel der Bibliothek flossen 
aus den Etats der Luftkriegsakademie, der 
Lufttechnischen Akademie und der 
Luftkreisschule II, die Vorbereitungskurse 
für das Studium an den Akademien 
veranstaltete. Daraus erwarb die Bibliothek 
Zeitschriften, Neuerscheinungen und 
antiquarische Literatur auf den Gebieten 
Militärstrategie, Geschichte, Länderkunde, 
Staats- und Völkerrecht, 
Wirtschaftswissenschaften, und nicht 
zuletzt die einschlägige aktuelle technische 
und naturwissenschaftliche Literatur.  

Zeitschriften und Broschüren wurden 
vermutlich in einer hauseigenen 
Buchbinderei mit charakteristischen 
Einbänden versehen. 
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Bei Neuerscheinungen auf 
technischen und 
naturwissenschaftlichen 
Spezialgebieten, die keine weiteren 
Merkmale aufweisen als die Besitz- 
und Zugangsstempel der Bücherei der 
Luftkriegsakademie und die überdies 
zeitnah eingearbeitet wurden, handelt 
es sich mutmaßlich nicht um NS-
Raubgut. 
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Zweifellos legal erworben ist der ca. 1 000 
Bände umfassende Bestand der Bücherei 
des Seeflugzeug-Versuchkommandos 
Warnemünde, den die Wissenschaftliche 
Hauptbücherei des Fliegerhorstes Berlin-
Gatow 1935/36 übernahm und der einen  
Grundstock an älterer Luftfahrtliteratur in 
der Bibliothek darstellte. Bücher von dieser 
Herkunft sind meist in rotblaues 
Marmorpapier gebunden und weisen 
einschlägige Besitz- und Zugangsstempel 
auf. 
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Daneben finden sich Bücher, die aus nach 
dem Ersten Weltkrieg aufgelösten 
Militärbibliotheken stammen und über die 
Deutsche Heeresbücherei in Berlin in die 
Bücherei des Fliegerhorstes bzw. die 
Bibliothek der Luftkriegsakademie in 
Berlin-Gatow gelangten.  
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Außerdem wurde die Bibliothek in Berlin-
Gatow von der Reichstauschstelle, die 
Druckschriften aus aufgelösten 
Behördenbibliotheken und aus 
ungenutzten Beständen von Firmen und 
Vereinen an die wissenschaftlichen 
Bibliotheken in Deutschland verteilte, mit 
Literatur, die im weitesten Sinne zu ihrem 
Sammelgebiet gehörte, versorgt. Die 
Zeitschrift stammt aus dem Besitz des 
Vereins Deutscher Ingenieure und wurde 
mit dem Bibliothekssigel der Bibliothek des 
Fliegerhorstes bzw. der Luftkriegs-
akademie versehen. 
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Der Bücherraub im Nationalsozialismus 
betraf das Eigentum politisch, welt-
anschaulich und rassistisch Verfolgter. 
Die Reichszentrale für Heimatdienst – 
das Buch stammt aus der Landeszentrale 
Mark Brandenburg – war in den 
zwanziger Jahren eine Vorgänger-
einrichtung der Bundeszentrale für 
politische Bildung, allerdings mit 
nationalistischer Ausrichtung. 1933 
wurde sie aufgelöst. 
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In dem Bestand »Luftkriegsakademie 
Berlin-Gatow« sind nach jetzigem 
Erkenntnisstand etwa zehn Prozent NS-
Raubgut-verdächtige Literatur enthalten. 
Die Frage, ob und wieviel davon einzelnen 
NS-Verfolgten, institutionellen 
Eigentümern und Firmen zugeordnet 
werden kann, lässt sich noch nicht 
beantworten. Sicher ist jedoch, dass der 
weitaus größte Teil dieser zehn Prozent 
aus Ankäufen unter den Bedingungen der 
Besatzungsregime in Westeuropa stammt 
oder als Kriegsbeute betrachtet werden 
muss. Vor allem handelt es sich um 
französischsprachige technische und 
naturwissenschaftliche Literatur aus 
Frankreich und Belgien, möglicherweise 
auch aus den Niederlanden, und einige 
wenige Titel aus Polen. 
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Die Zeitschrift trägt den Besitzstempel 
mit dem Zugangsdatum und einer 
laufenden Nummer des Magasin Général 
d‘Aviation Nº 2 Longvic-les-Dijon sowie 
eine Sachgruppennummer, die damit in 
Verbindung zu bringen ist. Diese 
Reparatur- und Instandhaltungs-
einrichtung der französischen 
Luftstreitkräfte war auf der Luftbasis 
Longvic bei Dijon stationiert, die am 14. 
Mai 1940 von der Deutschen Luftwaffe 
bombardiert und von deutschen 
Truppen überrannt wurde.  

Bisherige Recherchen lassen vermuten, 
dass Angehörige der Lufttechnischen 
Akademie an der Front gezielt nach 
Fachliteratur für ihre Einrichtungen 
suchten. 
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Im Verlaufe der Recherchen stellte sich 
heraus, dass der Bestand 
»Luftkriegsakademie Berlin-Gatow« nicht 
allein Bücher und Zeitschriften aus der auf 
dem Gelände situierten Bibliothek enthält. 
Das französisch-flämische 
Spezialwörterbuch des militärischen 
Wortschatzes wurde 1930 vom belgischen 
Verteidigungsministerium herausgegeben 
und in drei Exemplaren der Ersten 
Schwadron des Ersten Luftwaffen-
regiments zugeteilt. Bei den beiden 
Exemplaren in der Universitätsbibliothek 
der TU Berlin, einem unbezeichneten und 
einem mit dem Stempel des 1er Régiment 
d'Aéronautique 1ère Escadrille 
d‘Aérostation und französischsprachigem 
Vermerk vom 24. Juni 1930, handelt es 
sich möglicherweise um privates Raubgut 
aus dem Besitz der Angehörigen oder 
Schüler der Militärakademien in Berlin-
Gatow. 

 



Arbeitsregal mit »Bücherfamilien« in der Universitäts-
bibliothek der Technischen Universität Berlin.  
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